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Hifi tSicber  Cell.
UusffihrimgÄbestjkMMNNgEN

t Verordnung des Bundesrats vom 18 . März 1916 über
** Die Einfuhr von Vieh und Fleisch sowie Fleischwaren.

Vorn 22. März 1916.
Ws Grund der Verordnung des Bundesrats über die
,hr von Vieh und Fleisch sowie Fleislch-waren vom
Mrz 1916 (Reichs-Gesetzbl. Q.  175 ) bestimme ich:
§ 1. Rindvieh , Schafe und Schweine , ferner frisches und

jj&ereitetes Fleisch von diesen Tieren sowie Fleischwaren
M Art , insbesondere auch. Speck, die nach dem Inkraftq
trdfli dieser Bestimmungen aus dem Ausland eingeführt
^rden, dürfen nur durch die Zentral -Einkaufsgesellschaft
«. st H. in Berlin oder mit deren Genehmigung in den
Mehr gebracht werden . Wer nach diesem Zeitpunkt Gegen-

|e der bezeichneten Art aus denk Auslande einführt , hat
an die Zentral -Einkaufsgesellschaft zu verkaufen und zu

liefen-.
H 2.  Wer aus dem .Auslande Gegenstände der .im

81 bezeichneten Art einführt , ist verpflichtet , der Zentral-
Knlcmssgesellschaft in Berlin unter Angabe von Menge,
Äch Einkaufspreis und Bestimmungsort unverzüglich nach
Der im Ausland erfolgten Verladung Anzeige zu erstatten,
utid) alle sonst handelsüblichen Mitteilungen an die Zentral-
Maufsgesellschast weiterzuleiten . Er hat den Eingang der
Gegenstände und deren Aufbewahrungsort der Zentral -Ein-
iraifsgesellschaft unverzüglich anzuzcigen.

Tie Anzeigen und Mitteilungen erfolgen telegraphisch und
fhtb schriftlich zu bestätigen.

Als Einführender rin Sinne dieser Bestimmungen gilt,
nach Eingang der Gegenstände im Inland zur Verfügung

An sie für eigene oder fremde Rechnung berechtigt ist. Be-
jmbet sich der Verfügungsberechtigte nicht im Inland , so
Mt ach seine Stelle der Empfänger.
E ; § 3 . Wer aus dem Ausland Gegenstände der int § 1
^zeichneten Art einführt , hat sie bis zur Abnahme durch die
Zentral-Einkaufsgesellschaft mit der Sorgfalt eines ordent¬
lichen Kaufmanns aufzubewahren , in handelsüblicher Weife
st versichern und auf Abruf nach den Anweisungen der Zen-
iwI-Emlaussgesellschaft zu verladen . Er hat die Gegenstände
«nf Verlangen der Zentral -Einkaufsgesellschaft an einem von
Wer zn bezeichnenden Orte zur Besichtigung zu stellen.

8 4. Die Zentral -Einkaufsgesellschaft hat sich unoerzüg-
iich nach Empfang der Anzeige von der Einfuhr , und wenn
« Besichtigung vorgenommen wird , nach der Besichtigung
st erklären, ob sie die Gegenstände übernehmen will.

§ 5. Die Zentral -Einkaufsgesellschaft hat für die von
übernommene Ware einen angemessenen Uebernahmepreis

st zahlen.
! Ist der Verpflichtete mit dem von der Zentral -Einkaufs-
Westschaft gebotenen Preise nicht einverstanden , fo setzt ein
Erschuf den Preis endgültig fest ; der Ausschuß bestimmt auch
darüber, wer die baren Auslagen des Verfahrens zu tragenhat

Ä !tEier  Reichskanzler ernennt den Vorsitzenden des Aus-
"V>lses, seine Mitglieder und deren Stellvertreter.
M v Ausschuß entscheidet in einer Besetzung von fünf
^Medern , von welchen mindestens drei dem' Fachhandel
gehören müssen.

I « Reichskanzler kann allgemeine Grundsätze aufstellen,
e der Ausschuß bei seinen Entscheidungen zu befolgen hat.

§L.»6- Ter Verpflichtete hat ohne Rücksicht auf die end-
Feststellung des Preises zu .lieferst, die Zentral -Ein-

.."Gesellschaft vorläufig den von ihr angemessen erach-
^ Preis zu zahlen.

tz. Erfolgt die Ueberlassung nicht freiwillig , fo wird das
PW » « auf Antrag der Zentral -Einkaufsgesellschaft durch
j , kdrnmg der zuständigen Behörde auf die Gesellschaft oder
«I lhr im Antrag bezeichnete Person übertragen . Die
%e » 011 den zur Ueberlassung Verpflichteten zu

Das Eigentum geht über , sobald die Anordnung ihm

M .' , ^ ie Abnahme hat auf Verlangen des Verpflich-
^  spätestens hinnen 14 Tagen von dem' Tage ab zu er-

’ an  welchem der Zentral -Einkaufsgesellschaft das Ver-
Zugeht. Erfolgt die Abnahme innerhalb der Frist

-ht die Gefahr des Unterganges und der Verfchlech-
.die Ẑentral -Einkaufsgesellschaft über, , und der

^ mns ist von diesem Zeitpunkt ab mit 1 vom HundertLDe-heiligen Reichsbankdiskontsatz zu verzinsen,
mit ^ un9 erfolgt spätestens 14 Tage nach Abnahme,
sti bx!- <. Restbeträge beginnt die Frist mit dem Tage.

zugehE"lscheidung des Ausschusses der Zentral -Einkaufs-

ßltig ß'm höhere Verwaltungsbehörde entscheidet end-
die o«-Streitigkeiten , die sich zwischen den Beteiligten

»WuTr --t e'eru'19> Aufbewahrung , Versicherung und den
lftii, ergeben , soweit nicht nach § 5 der Aus-

Wgfüoig. Ausgenommen von diesen Bestimmungen sind ge-
^isevx̂ ^ ngen an Fleisch- und Fleischwaren , die .zum

. uch oder in einer Menge von höchstens Zwei Kilo-
. wrenzperkehr aus dem Ausland eingeführt wer-

^ ?en, 'm übrigen Ausnahmen von diesen Bestim-
vor-

S«. , *uuuyen  ziuöiiui/iimi mm uiejen
°*wlten. 9e aHen  werden , bleibt besonderer Anordnung

tkrs- i.

8 10 . Tie Zentral -Einkauss -Geseflschaft hat bei der Ab¬
gabe der erworbenen Gegenstände die Bestimmungen des
Reichskanzlers oder der von ihm bestimmten .Stelle inne¬
zuhalten.

Z 11 . Die Landeszentralbehörden bestimmen, wer als
höhere Verwaltungsbehörde und als zuständige Behörde im
Sinne dieser Bestimmungen anzusehen ist.

8 12. Mit Gefängnis bis zu sechs Monaten .oder mit
Geldstrafe bis zu eintausendfünfhundert Mark wird bestraft,
wer den Vorschriften in § § 1 bis 3 dieser Bestimmungen
zuwiderhandelt.

Bei Zuwiderhandlungen gegen die Anzeige- und Liefe¬
rungspflicht können neben der Strafe die Gegenstände , worauf
sich die strafbare Handlung bezieht , eingezogen werden , ohne
Unterschied, ob sie dem Täter gehören oder nicht.

8 13. Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage der
Verkündung , der 8 12 mit dem 25 . März 1916 in Kraft.

Berlin , den 22 . März 1916.
Ter Stellvertreter des Reichskanzlers.

_ Delbrück. _
Bekanntmachung

betreffend Festsetzung von Einheitspreisen .für zuckerhaltige
Futtermittel und Zuschläge dazu , vom 21. März 1916.

Auf Grund des § 8 der Bekanntmachung über zucker¬
haltige Futtermittel voin 25 . September 1915 (Reichs-Ge-
setzbl. S . 614 ) bestimme ich:

8 1. Für die Abgabe zuckerhaltiger Futtermittel durch
die Bezugsvereinigung der deutschen Landwirte G . m. b.
H . gelten bei Bestellungen auf pünktliche Lieferung vom 20.
März 1916 bis 19 . April 1916 einschließlich, die nachstehen¬
den Einheitspreise für je 50 Kilogramms'
Rohzucker Erstprobukt ohne Sack 12,50 «ft

’ff M mit u 13,00 N
„ Nachprodukt ohne 11.H0 tf
M « mit ft 12,00

Trockenschnitzel ohne n 800 „
H mit H 9,75 u

Zuckerschnitzel nach dem Steffenschen Brüh.
verfahren ohne »f 9,50 n

„ „ „ „ ,, mit n 11,25 tt

Melaffe-Trockenschnitzel ohne 8,00 *t

ff mit „ 9,75 „
Getrocknete Rüben ohne n 10,00

„ „ mit 11,50 „
Häckselmelaffe mit mindestens 33"/- Zucker ohne „ 5,30 tt

„ „ „ *r n mit „ 6,00 tt

„ „ „ 35'/. „ ohne 5,65 tt

„ „ „ „ „ mit 6,40 tt

„ „ „ 40% „ ohne H 6,80 r»
„ „ „ mit // 7,05 „

Torfmelaffe mit mindestens 35%) Zucker ohne 4,30 „
„ „ „ „ „ mit »/ 4,80 „
,, „ „ 37 %% ohne ft 4,55 „
„ ,, ,, „ „ «it ft 5,05 „
„ „ „ o "o ohne It 4,80 „
„ ,, „ „ „ mit „ 5,35 „

Kartoffelpülpemelafle
mit mindrstenS 30 "/o Zucker ohne „ 5,55 „

„ „ „ „ „ mit „ 6,20 tt

„ ,, „ 33 % „ ohne „ 6,00 tt
„ „ ,, ,, , , mit ft 6,70 tt

Rohmelasse ohne Füllmasse 4,00 •t

8 2. Bei Lieferung frei Empfangsstelle des Empfängers
ist für bare Auslagen und Transportkosten ein Zuschlag
zulässig von 18.— Mark für die Tonne bei Ladungen von
mindestens 10 Tonnen , und von 27,— Mark für die Tonne
bei Ladungen von weniger als 10 , aber mindestens 5 Tonnen.

Berlin , den 21 . März 1916.
Der Reichskanzler.

Im Auftr . : Kautz.
Bekanntmachung

Auf Grund des § 6 Abf . 2 der Bekanntckachung des
Reichskanzlers über die Fleischversorgung vom 27. März 1916
wird mit Erntächtigung des Herrn Ministers für Landwirt¬
schaft, Domänen und Forsten für den Umfang des Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden die Schlachtung von Rindvieh , Scha¬
fen und Schweinen für den Eigenen Wirtschaftsbedarf des
Viehhalters (sog. Hausschlachtungen ) bis zum' 1. Juli 1916
verboten.

Das Verbot tritt sofort in Kraft.
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnisstrafe bis zu

6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.
Wiesbaden , den 13. April 1916.

Der Regierungspräsident.
o. Meister .

Di « Ortsponzeibehörden ersuche ich um sofortig « wie¬
derholte orksübliche Bekanntmachung.

Ich weise besonders darauf hin , daß das Schlachtverbüt
bei den Herbstschlachtungen nicht mehr bestehen wird und
daß für die Landwirte infolgedessen keinerlei Veranlassung
vorliegt , für dieses Jahr keine Einlegschweine zu beschaffen.
Die Landwirte wollen Sie besonders hierauf Hinweisen.

Limburg , den 15 April 1916.
D « Vorsitz«nd« tx» KreisaurMsfrs.

Bekanntmachung
betreffend Ausfuhrverbot für im Regierungsbezirk Wies¬

baden aufgekaufter Vieh.
Mit Rücksicht auf die vom 15. April 1916 ab in Kraft

tretende Neuregelung des Viehhandels im Regierungsbezirk
Wiesbaden wird die Ausfuhr von Vieh , welches den Satzun¬
gen des Viehhandelsoerbandes unterliegt , aus dem Ber-
bandsbezirt verboten . Ausnahmen können in der Regel
nur für Zuchtvieh , Nutzvieh und Magervieh vom Vorstände
bewilligt werden , wenn eine Bescheinigung des empfangenden
Kommunalverbandes darüber beigebracht wird , daß der In¬
haber beauftragt ist, für die in der Bescheinigung genau zu
bezeichnenden Wirtschaftsbetriebe eine bestimmte Anzahl Tiers
aufzukaufen.

Zuwiderhandlungen haben mmachsichtliche Strafverfol¬
gung auf Grund der Bundesratsoerordnung zur Fernhaltung
unzuverlässiger Personen vom Handel vom "22.  September
1915 (R . <51 Bl . S . 603 ) zu gewärtigen . .Außerdem wer¬
den llebertretungen der obigen Bestimmungen mit zeitweiliger
oder dauernder Entziehung der Ausweiskarte geahndet.

.Frankfurt a . M .. den 12. April 1916.
Mehhandelsverband für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Der Vorstand.

Bekamttmachliks
betreffend die Ernennung von Beauftragten für den .Ankauf

von Schlachtvieh.
Unter Bezugnahme auf Ziffer 1 der Bekanntmachung

vom 6. April 1916 , betreffend Regelung des Handels mtt
Schlachtvieh im Regierungsbezirk Wiesbaden , geben wir be¬
kannt , daß die nachstehend benannten Firmen als .Beauftragte
des Viehhandelsverbandes für den Auflauf von Schlacht¬
vieh vom 15. April 1916 ab ernannt worden sind:

Für den Aufkauf von Rindern , Kälbern und Schafen!
Die Firma Steigerwald & Co . in Franffurt a. M . und

für Schweine
die Firma Gebrüder Noll in Frankfurt a. M.

Alle durch die Verbandsmitglieder getätigten Ankaufs
von Schlachtvieh find sofort den vorgenannten Firmen nach
Formular anzumelden . Die für den Verbandsvorstand vor¬
geschriebene Anmeldung wird Dadurch nicht berührt , sie ist
auch weiterhin an den Vorstand einzureichen. Di « deauf-
tragten Firmen haben nach dem Aekguf vom Verwiegen der
Tiere ab alle Haftung , insbesondere die Gefahren des Trans¬
portes bis zur Ablieferung der Tier « an die Kommunakver-
bände , sowie weiter die gesetzliche Währschaft nach dem
Schlachten zu übernehmen . Hierfür weihen ihnen für Rinder
3 Mark , Kälber 40 Psg . , Schafe 25 Pfg . und Schweine
50 Pfg . für das Stück bewilligt , welche Beträge hem Land¬
wirt oder Mäster vom Aufkäufer am Kaufpreis der Tiere
gleich in Abzug gebracht werden.

Frankfurt a . M ., den 12. April 1916.
Biehhandelsoerband für den Regierungsbezirk Wiesbaden..

Der Vorstand.

Vekcnmtmachllmg
betreffend Preise für Kälber und Schafe.

Unter Bezugnahme auf Ziffer 7 der Bekanntmachung)
vom 6. April 1916 geben wir bekannt , daß unsere Mitglieder
beim Auflauf von Kälbern und Schafen zu Schkachttzweckeni
vom 15. April 1916 ab folgende Preise bezahlen dürft « :

a ) sür Kälber:
über 75 Kg . Lebendgewicht 120 M . für 50 Kg.
über 40—75 Kg . Lebendgewicht 110 M . für 50 Kg.
unter 40 Kg . Lebendgewicht 90 M . für 50 Kg.

b) für Schafe:
Mastlämmer 120 M . für 50 Kg.
HämMel 100 M . für 50 Kg.
Schafe und Böcke 85 M . für 50 Kg.

Franffurt a . M ., den 12. April 1916.
Piehhandersoerband für den Regierwngsbezirk Mesbade «.

Ter Vorstand.

Aus dem Offiziersgefangenenlager Weilburg a . L . sind
in der Nacht vom 12 . auf den 13. April zwei englische Offi¬
ziere entsprungen : Hauptmann Stewart und Leutnant Med-
licott . Beide sind von übermittelgroher schlanker Figur.
Hauptmann Stewart spricht geläufig deutsch mit englischer
Tonfärbung . Leutnant Medlicott spricht nur englisch. Haupt¬
mann Stewart hat auffällig aufgeworfene Lippen und pflegt
breit aufzutreten . Bekleidet sind die Entsprungenen wahr¬
scheinlich mit englischer Uniform aus gelblich-grauem Tuch,
von der die militärischen Abzeichen entfernt sind. Signale¬
ment : Name : Stewart , Alexander . Sprache englisch und
deutsch, Größe 175 Zentimeter , Statur schlank, Kopffornt
gewöhnlich , Nasenform gewöhnlich, Augen grau , Haare blond,
Bart : fleiner blonder Schnurrbart , Zähne schlecht. Be¬
sondere Kennzeichen : aufgeworfene . Lippen . Name : Leut¬
nant Medlicott Hearold William . Sprache englisch, Größe
175 Zentimeter , Statur schlank, Kopfform gewöhnlich , Na-
senfornr gewöhnlich, Augen braun , Haare blond , Bart flein,
Zähne gut . Besondere Kennzeichen : keine. Reisen vermut¬
lich mit falschen Pässen (Amerikaner ).

Ofstziers-GesniMnenkager Weilburg a. Lahn.



Klirrt Wie Offensive in Ostgaltzien?
I I I J _ . ,-m  n n - : U*m«v am  Ki « itt b( l l

Sin»kßlichki AkikBschWllltz.

„i«i adg^
" Tut|f °[r. r><

0 an»̂
liener an die griechische Grenze in der Gegend von ^ a>*
gelandet worden , während gle.chzettig m 'Valona neue L« hä
düngen stattsanden . Ter italienische Militarntachee ;n d
Mombelli , der aus Italien zuruckgekehrt ist. erklärte, ^
die militärischen Bedürfnisse Itallens sicherlich die ^ r ^
weise Besetzung des nordcpirotischen Gebiets c.rfotbet[i EL »« «
machen würden , natürlich nur vorübergehend , beider l> . - je
ten dieselben militärischen Interessen Italiens eine o>eite, iw ' ,
Jw «. , ' rr - i - s . —  Wrvr ^ mrilCi mirtT Itl O«.*™ Nl»

Großes Hauptquartier, 14. «pnl - <W. T. B ^ lmtl'ch^
Abgesehen von fteüenweife lebhaften, nn Ma»^ diet

»>»itiae « KeurrkSm fen  ist nichts Wesentliches zu be¬
richtenÄ Au « Msvers«che auf dem Knien Maasufer erstar-
^ unter nnÄkm Mtillerieseuer schon in den Ausgangs
******” Dberste Heeresleitung.

daß wir bei einem erneuten Angriff der Russen auf Le,
1er n über die Toten , die vor den Drahthindernissen liegen.

Man kann ruhig sagen , die Russen
52 « * SÄ * n « $ mS » » ,j >«. >UlvlUel> uu»l|iiwjwwviy' ° C •y ± Jt1 i*
werden jetzt wohl bald «insehrn , dqß sie es doch nicht feite
dringen , eine deutsche Front , selbst unter den ungünstigsten
Berhältnissen für uns zu durchbrechen."

8,«Den Sstl.AitgsschllylStzk«.
Großes Hauptquartier , 14. April . <W . X B . Amtlich.1
Bei der Heeresgruppe des Generaifeldmarschalls von Hin-^ *i /a . . ..v ___ /C itrti Irtitlrtrhttl?iT;

Ei « russischer General gestorben.
Bukarest.  14 . April . (TU .) Aus Moskau wird ge¬

meldet , daß der Oberkommandant der russischen Nordarmee.
General Plehwe,  der Vorgänger Kuropatkms , plötzlich
gestorben ist.

len uiqnucii muiiuni ^ v» ^ - - -" - ~ . -7v»iq

Ausdehnung Griechenlands im ^ ord^ )lrus auch m
nicht gestatten . Weiterhin erklärte Mombelli für falsch, ^
sich Italien in London verpflichtet habe , ain Balkanfel^
teilzunehmen Italien bewahre nach wie vor Freiheit ^ £ *.
EntlcklieKunaen . ' I Irak d

Der Kries lit Stalin.
Wien.  14 . April . <W . T . BL Amtlich wird ver-

Bei der Heeresgruppe oesv,ri «etut >r, >,„,»»,uf».. - - - - . _ ... 1Q1R
Krttbura wurden in der Gegend von Gardunowka (nordwest - i lautbart , 14 . April 1916 .. h -
,iA . Mt 't ' fiMAhi.rnk uitt südlich des Narocz -Sees begrenzte Das beiderseitige Geschützfeuer wurde , owelt esAch vo« OSnaburgl an» südlich des Narocz-evees begrenzte
feindlich« Dorftöhe blutig o bgewiefen.

Ebenso blieben bei der Heeresgruppe des Geiirralfeld-
irnrschaNs Prinz Loepold von Bayern Unternehmungen wssl-
Her Abteiiungen gegen di« Steilungen am « erwetsch nördlich

0toI „ S„ t,ä|,i|nnj.

I Die Arbeit der deutsche» Lnftkreuzer in Saloytz5 öd
1 Budapest.  14 April . (Zens Frkft .s Nach einer Atĥ W*
| Meldung der Bukarester „Jndeprndance Ronmamc " tmirbtn^
I Icaepilirt) bt« letzten Luftbombardements auf L>alonik durchs Kie ur
\ deutschen Bomben 20 Tonnen Ekrasit und 27 Waggons Muni,̂ g den «
i nir Ervloiion gebracht. Die griechischen Blätter betonen, fc, WG - ,

Wien,  14 April . (SB. T . BL Amtlich wird ver¬
lautbart . 14 . April 1916:

Gestern standen unsere Linien an der unteren Stry-
pa . am Dnjestr  und nordöstlich von Czernowitz  unter
heftigem  G e s chü tzf e u e r. In der Nacht kam es im
Mündungswinkel der unteren Strypa und südöstlich von
Buczacz zu starten Vorfeldkämpfen , die teilweise noch fort¬
dauernd Im südlichsten Teil des Gefechtsfeldes wurde die
Besatzung einer vorgeschobenen Schanze in die Hauptstellung
zurückgenommen . Nordöstlich von Iastowieez drang der Feind
gleichfals in einer unserer VorsteNungen ein, wurde aber durch
«inen rgschen Gegenangriff wieder hinausgeworfen , wobei
wir einen russischen Offizier , drei Fähnriche und 100 Mann
gefangen nahmen . An der von Buezacz nach Ezorttow
führenden Straße bemächtigte sich ein österreichisch-ungarisches
Streiftommando durch Ueberfall .einer russischen Voxxosi-
tion . Auch gegen die Front der Armee Erzherzog Josef
Ferdinand entfaltete die feindliche Artillerie erhöhte Tä¬
tigkeit.

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. HSfer,  Feldmarschalleutnant.

Gegen zehnfache Uebermacht.
Aus einem Feldpostbrief von der Hundenburg -Front,

geschrieben zur Zeit der großen russischen Offensive Ende
März ^ geben wix, nach Hem „Heidelberger Tageblatt " , die
folgende Stelle wieder , zu der jede weitere ErMrung über¬
flüssig ist : „Du hast vielleicht schon in der Zeitung gelesen
von dem Städtchen Pastori : das noch in russischem Besitz ist.
In dem Gebiet spielen sich gegenwärtig die russischen Durch-
druchsversuchc ab , und da stecken wir auch ziemlich dick drin.
Das mluH ich sagen , .die Russen .haben sich den bxsten Platz
ausgesucht für einen Turchbruch ; denn eine eigentliche Stel¬
lung gibt es hier gar nicht, da das ganze Gebiet ein Sumpf
ist. ' Run denke dir mal : Tag und Rächt im Wasser stehen,
bis cm die ttnie . ohne eigentliche Deckung, und dazu noch f
einem ununterbrochenen Trommelfeuer ausgesetzt zu sein. -
Das ist wahrhaftig kein Vergnügen . D>es Nachts ist es dann
Meistens eine Kälte , daß man so steif geftoren ist wie ein
Besensftel . Was unter diesen Umständen die Truppen hier
auzzuhalten haben , .davon kann sich kein Mensch ein Bild
machen . Kommt noch hinzu , daß die Russen eine zehnfache
Uebermach ! uns gegenüber haben . Die Russen greisen man¬
chen Tag zehnmal und noch öfter an . Na , bis in unseren
Graben sind sie ja schon öfter vorgekomMen — Graben
rann man eigentlich nicht tagen , außer , man müßte die
toten Nüssen als Graben betrachten — ; aber dann sind sie
jedesmal wieder zukückgewichst worden . Was die Russen
unter diesen Umständen für Verluste haben , das läßt sich
gar nicht beschreiben. Habe dir ja bereits schon mitgeteilt,

Sichtverhältnisse erlaubten , auch gestern fortgesetzt . Am Mrzli
Vrh bemächtigten sich unsere Truppen einer
V o r ste l l un g und schlugen wiederum GegenanZliffe unter
schweren Verlusten der Italiener ad . Bei Flitsch und Pont-
ebba nahm unsere Artillerie die feindlichen Stellungen unter
kräftiges Feuer . An der Tiroler Front schritt der Fe .nd
an mehreren Stellen zum Angriff . Seine Versuche, sich rm
Sugana -Abschnitte unserer Stellung auf den .Höhen beider¬
seits Novaledo zu bemächtigen, wurden abgewiesen.  An
der Ponale -Straße räumten unsere Truppen heute nacht die
Verteidigungsmauer südlich Sperone und setzten sich in der
nächsten Stellung ,fest. Im Adamello -Gebiet besetzten Alpin,
den Grenzrücken Doscon die Genöva , südlich des Ätilf,cr
Jochs scheiterte ein feindlicher Angriff auf den Monte « cor-

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

90000 Tonne « Kohle » versenkt.
Berlin.  14 . April . (Zcns . Bin .» Wie der „ Kriegs

reituna " zufolge der „Secolo " aus Genua meldet , haben sich
die Unterseeboote der Mittelmächte zu Herren des
Mittel meeres  gemacht . 90 000 Tonnen Kohlen fr
Italien  sind nicht in Genua oingetroffen . weil sie ver¬
senkt wurden.

zur Explosion gebracht. D,e griechischen̂ Blätter betonen, h
Salonik , wenn es nicht tmc griechische « tadt wäre , durchs <]
btmftytn Fieger schon dem Erdboden l leichgewacht worden vH" Mische"
Die Sperrung der russisch rumänischen GrM „ ^

Wien.  14 . April . (TU .) Das „Neue , Wiener « fcJggJS
blatt " berichtet aus Bukarest : Bon halbamtlicher wW „od
mitgeteilt , daß die rusiisch-rmnänische Grenze vor dreiTtz
tatsächlich gesperrt wurde.  Den Reisenden h ^ nl
die Fahrt vollständig unter,agt . Der pojtverkehr ist g« K^ un
lich eingestellt worden . Dazu wird von russischer Seiteum einaeneili u,v»c>r ». -̂ »o« w“r , 7~". ' ' ’ —Beisp
tont , daß es sich hierbei nicht um Feindseligkeiten gegen%
mänien handele , sondern um die üblichen BorsichtsmaßieA -
vor einer großen Aktion , um die Spionage zu verbind« gt 9roh

Griechenland und die Entente . i M » ei
Athen,  14 . April . (W . T . B .) Bon einem PchW/ '^ '

korrespöndentendes Wolffschen Büros . Die griechische

Sfllfaufrie«

-- Ir - -- . . ! Mn die
rung hat sich auf das d e stimm 1 e ste g c w e ig ert,«  ^
das Verlangen der Entente einzugehen , ihr die EisenbahnU schäre
Patras - Athen - Larissa zur Verfügung zu stellen, um« ti, 3»«9;
Patras serbische Truppen aus Korfu nach Salon,k zu tm *
portieren . Es verlautet , daß hiesige führende KrcP «
allen Mitteln  die Ausführung des EntenteplamsI ^ » alt
einer vollständigen militärischen Besetzung Griechenlands « 0i « «('

vereiteln wollen. ^j e
»eit,

käme,

Die MM» AHsseditlt
Großes Hauptquartier . 14. dlpril . (W . T . B . Amtlich .)
Die gegnerifche Artillerie war gestern »Mich des Wardar

zeitw^ ft ^ ^ ach/ ' oo,n 12. ;u,n 13. April warfen feind-
ttch« Meger erfolglos Bomben auf Gjeugfeli und Bogoro-

dica östlich davon . Oberste Heeresleitung.

April . (W.

Serichtc,
knpveni

T . B .) I tCTtoieb
15 immer

Wien,  14 . April . <W . T . BL Amtlich wird ver-
lautdart . 14. Aprit 1916:

Unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.
Die Italiener im Nordepirus.

Athen  13 . April . Aus dem Nordepirus wird ge¬
meldet . daß größere , beunruhigende Truppenverschiebnngen , mißte,
der Italiener an der griechischen Grenze  beobachtet j
wurden . Die Italiener leuckten fehl mit .großen Schein¬
werfern die griechischen Postenketten ab , die weiterhin verstärkt s
wurden . Auch die Tätigkeit der italienischen Flugzeuge nrmmt .
zu. Wie von der griechisch-italienischen Grenze gemeldet \
wird , ist jenes italienische Flugzeug , das bei einem Alug m ^
der Nähe von Chimarra auf albanisck>-italien,schem Gebiet
abstürzte , von den griechischen Erenzposten abge-
f cho ij e n worden , als es wieder einmal trotz ledesmai
erfolgter Beschießung seinen .Flug über griechisches Gebiet
ausdehnte . Nach anderen Nachrichten sind wettere 300 Ita - -

K o n st a n t I n o p e l , 14.

Hauptquarller ^ meldetwurde  ein feindliches«fetabe g>
taillon . das eine unserer Abteilungen im Tschoroktale d.c.en
ariffen hatte , vertrieben.  Es verlor seinen ganzen
stand bis auf 70 bis 60 Soldaten . Emen Leutnant und em
Soldaten nahmen wir gefangen . Auf den übrigen
schnitten dieser Front Scharmützel zwischen Erkundung

lungen ^ Irak front  keine Veränderung . Der
bellbäftiat sich damit , seine Befestigungsarbeiten auszudch ,°ndern.
NS ^ oten E der am 7. April an die er Fron , , . neueTre 3UUU4-Oien aus uti uh» ,r «,
ferten Schlacht gehörten , wie eine Prüfung der UM Meln,
eraab der 13 Division Kitcheners , hauptsächlich Zw« ^ergao , oa  die . wie n > Ee
gaben ' dieser Division . In dieser Schlacht die , wie in
lerem letzten Bericht gemeldet wurde , erfolgreich st!
endfte, hatten wir 78 Tote. 168 Verwundete und 9 Ä

lickte,
so

rine an)
Münschcii

Das portugiesische Minifterium bleibt.
L i ssa b o n . 14. April. (SB. T. ® “) S °E

Das Ministerium bleibt im Amt.
Iren und Engländer.

Londoner Biättcr berichten : Ende D^ rz würkcnl
oder fünf irische Wochenzeitüngen unterdrückt und du
daktton polizeilich durchsucht. Der HS'b-rn .an
schont. In dessen Ausgabe vom«25 . März ftiGet sicĥ ^
richt über eine am Patrickstag vsndenIrish ^ ^ ^ ^

veines üruclers lveiv.
Original -Roman von H. Courths - Mahler.

S) (Nachdruck verboten.)

Sie sah ihm nach mit einem flimmernden , funkelnden
Blick und ballte die Hände . Ihr schönes Gesicht hatte jetzt
einen dämonischen , unheimlichen Ausdruck.

„Wenn ich ihn beugen könnte, diesen Trotzkopf !" streß
sie zwischen den Zähnen hervor.

Und dann warf sie sich erschöpft in einen e- esiel.
Was hatte sie nicht schon alles versucht, diesen Starr¬

kopf zu besiegen . Es war alles vergeblich gewesen. Mit
eiserner Stirn stand er ihr gegenüber und blieb immer der
.Sieger , obwohl sie gerade ihn so gern bezwungen hätte . Wo
ihatte dieser Jüngling die Kraft her , 'ihr stets zu wider¬
stehen?

Und doch war etwas in ihren , tiefsten Innern , das ste
zwang , seine Willenskraft anzuerkennen , fast zu bewundern.
Sie , der alle Männer zu Füßen lagen , wenn sie es nur
wünschte, sie sah in diesem Knaben ihren Meister . Und
widerwillig mischte sich in ihren Haß gegen ihn ein kesses
Gefühl der Bewunderung.

2m Grunde war sie froh , wenn er aus dem Hause kam,
denn seine Augen folgten ihr wie ein stets lebendiger Bor -:
wurf , wie ein« fortwährende Anklage.

Nicht , daß die kaltherzige Frau Gewissensdisie empfun¬
den hätte über das , was sie getan hatte . Sie war nicht
sensitiv. Und ihre Natur forderte gebieterisch ihr Recht. Das
Leben hatte sie in den Schatten gestellt , während andere sich
im Sonnenlicht labten . Da hatte sie sich energisch Platz ge¬
schaffen unter den Auserwähften des Glücks rm Hellen, warmen
Sonnenlicht . Daß es dabei über ein Menschenschicksalhin¬
wegging , über ein Menschenleben, das hatte sie nicht lange
beirrt . Im ' Lebenskampf heißt es : „Ich — tzder du !"
Und sie war ein Mensch mit stark ausgeprägtem Egoismus,
der sich um jeden Preis zur Geltung brachte.

Kam aber doch enmml eine Stunde , wo ihr eine innere
Stimme unbequem wurde , dann waren sicher Gerhards Augen
daran schuld. Und deshalb hätte sie ihn nur zu gern für
immer gehen sehen — hätte er nur nicht das große Ver¬

mögen mitgenommen , das ihm seine Mutter hinterlassen
hatte.

Ein wenig ruhiger geworden , überlegte sie, daß sie nun.
da ihr Bemühen bei Gerhard vergeblich gewesen war , ihren
Mann beeinflussen mußte , daß er seinen Sohn bestimmte,
ihm das Kapital zu belasten. Freilich — die Zinsen gingen
auf alle Fälle verloren , die mußte er an Gerhard auszahlen,
sobald dieser das Haus verliest Und das war ein böser
Ausfall in ihrem Etat . Aber es war doch immerhin bester,
als das ganze Vermögen zu verlieren.

Warum Frau Maria Falkner ihren Sohn an diesem
Tage , der ihn mündig und frei von der väterlichen Gewalt
machte , auch zugleich in pekuniärer Beziehung unabhängig
machen wollte — das konnte niemand misten. Hatte sie v̂or-
ahnend empfunden , wie sehr er sich nach dieser völligen Frei¬
heit sehnen würde , hatte sie geahnt , daß die Frau , die ihr
Leben zerstört hatte , auch ihrem Sohne Licht und Wärme
im Vaterhause stehlen würde?

Frau Helene stützte den Kopf in die Hand und sah mit
starren Augen vor sich hin.

Nach einer Weile wurde die Tür geöffnet und herein
ttat ein bildschöner, fünfzehnjähriger Knabe . Der Ausdruck
seines Gesichts wuroe nur beeinträchtigt durch seine eigen¬
tümlich listigen , verschlagenen Augen.

Es war Rudolf Falkner , der Sohn Bemhard Falkners
aus zweiter Ehe.

Er glich seiner schönen Mutter sehr. Dieselben ßeinge-
schnittenen Züge , dasselbe rotgoldene Haar und auch der
eigenartige , mattweiße Teint . Am auffallendsten ober war
die Aehnlichkeit der beiden Augenpaare . In beiden war das
faszinierende Leuchten, das irisierende Farbenfpiel und zuwei¬
len das unheimliche Flimmern und Funkeln.

Rudolf Falkner trat , die Hände in den Taschen, mit
einem lauernden Blick vor seine Mutter hin . Die Haltung
ferner schlanken und doch kräftigen Gestalt war lässig, aber
nicht ohne eine gewisse Anmut.

„Ist Gerd fort , Mama ?" ftagte er . sich umfehend.
lieber Frau Helenes Gesicht flog bei seinem Anblick

ein stolzes, zärtliches Leuchten. Dieser Knabe war das ein¬
zige. was ihr sonst so kaltes Herz mit Liebe umfaßte . Es
war freilich eine Liebe, die mehr auf Aeußerkichkerten ba-

erfülltelierte Daß ihr Sohn ihf Ebenbild war,
lautlichen, Stotze . Sie war blind gegen die großen
dieses Knaben , denn es wäre « ihre eigenen Feh .er,

entdeckt . au - seinem Zimmer . Dolf " , antwortete
aus die Wangen küssend.

Er machte sich ziemlich un ,ans t los „
Nuii — hall du es ihm ordentlich gegeben.

er eifrig uikd schadenfroh. ^
Ja . ja . mein Dolf - aber es Hut wenig genu

. Also wird er das Geld nicht in Papas ifobrif
lassen?" fragte der ftühreife Bengel hämisch

Frau Helene seufzte. . «. 1
Wohl kaum . Er will selbst mit Papa sprechen- |

Dolf machte eine verächtliche Bewegung . ^
„Natürlich weil er weiß, daß Papa schctach l! w

ihM gibt . Er nimmt dann das schone Geld und 9*̂ 1
ab in die weite Welt . Der hat 's gut

Frau Helene zog ihn zärtlich an sich. Abe . ntf**
immer nur ein liebenswürdiges gewinnendes © J jj#
sich Vorteile davon versprach. Ta lqhnte es sich
bei dem Vater , sich zu verstellen und M nt ein
Licht zu setzen. Cr machte sich unwirsch ^ s . _

„Ach. laß doch, Mama , ich bm doch kein
mehr ."

Sie lächelte ihm zu, trotz seiner Anart.
Uhlst dich schon als Mann , Dolf ! Nun , ichw ^

nur trösten , daß du hinter Gerd zurückstê n wu ^ . ,
dich nicht kränken, mein lieber Junge , hapa w>
über  diese Schlappe hinwegkommen , es sind bede^ --
träge eingelaufen . Und laß mach dann nur sorgen
nicht zu kurz kommen, das verspreche rch dir.

Dolf schob die Unterlippe vor.
„Wenn es aber zum Krachen kommt in d

ftagte er altklug.
Sie schüttelte den Kopf . . ^
„So schsimm wird es nicht werden . Aber .

mit dft darüber sprechen, dann laß ihn nur bn ^
den . daß « Papa ruiniert , wen« er das Geld , . ..

(Forffepri»
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'cd" S W und die Antwort : ..Nicht ^ eui .<y,an °.
V^ rri±  nicht Ausland . Frankreich . Spanien , sondern

« I Oester. i(J>lQUe  verräterische Feind.

a an “" - dom für -Loren : uc*di - -
V ^ n7»°li Flandern und Frankreich hmgemordeten
ff, genügt , um das ganze feindliche Gesindel

-i»er werfen ." Zn der gleichen Numbner .lndet
Irland 5 ^ Tie Uederschnft lautet . ..Wer
.nie „nd die Antwort : „Nicht Deutschland,

^L ' S ' ^ ^ rrä ^ eFeind ."
Me, s'° .«ovelpreisträger Dr . B «rany bleibt in
3ukM»,k Gefangenschaft.

„Az Eft" meldet aus

lM »X de? Träge ? d^ NodelpE^
^ b(1 Intervention des Prinzen Karl von Schwede

" " Gefangenschaft in Rußland nicht entlassen . Er nnisz
'S
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„. teilt und denkt man in der japanischen Presse
®l< «riea 0 Ein kurzes, aber bezeichnendes Bild der

dem bisherigen Kriegsverlauf m der lapa-
kreise entgegengedracht wird , bietet der fapan , che
^ . M Gonnoke Komai durch Veröffentlichung der neuesten
»Sri Presseäicherungen in der . .Daily Mail . -Wenn

der japanische Autor dem englischen Blatt
^Ä 'durL eine möglichst englandfteundliche Auswahl
^inmmeu bemüht war , erhalten die folgenden Ueyhe-

ein erhöhtes Gewicht . Die schwierigste Auf-
Alands lagt die japanische Zeitung „Osaka Mamichi ,
pro x «,ch»° » »»s gkrn ^ m. 3 » 5«
Len eigenen Ausgaben Englands, die in ihrerv°h-

^miLel in der Weltgeschichte sind , kommen noch die
notwendigen Unterstützungen für ,elne Verbun-

Mf " besonders für Rußland . Je länger der Kr,eg
desto schwieriger wird es für England sein die

rforderrichen Anleihen aufzudringen . WennE ^ g-
^Lklick einmal in die Lage kommen sollte , auch am
“ “' f feindlichen Kräften gegenübertreten zu Müssen,
ß e -chw 'engieiten seiner schon jetzt äußerst verwickei-
^tznanziellen Lage mindestens perdreilacht  werden,
'schärfer geht das in Osaka erscheinende Platt „Afahi

„Wie unaussprechlich lähmend und langsam st
' . S Bewegung der Alliierten auf dem von,ihnen ,o

^ mm Siege ! Hier in Japan ist man
^ -mein der Ansicht, daß Frankreich und England ausfei ÄS

r rt®u „„ tz -, 'Xfuiwoftont Wie oft ist dieser Bericht Nicht
mwiederholt worden ? Monate und Monate hindurch war
immer dasselbe . Ist es nicht begreiflich , daß wir nach.
'ade glauben haß die Kabelgefelljchaften der .Alliierten

^ « Erfolgen ebenso viel Anteil haben wie d,e .ta-
^iilÄe Armee? Während die Italiener Wundertaten mel-
^ «ringen die Oestcrreichcr einen Erfolg nach dem andern.

L wir uns der Objektivität eines Neutralen befiel.
M , mühten wir es aussprechen , daß Italien hu^ au

hiäl an dem Kriege teilnimmt , wie es feine Pflicht wäre,
sich man in Japan aber nicht nur kühl bis ans Herz hinan.
Uietn allmählich auch sehr ungeduldig wurde erhellt aus
L neuesten Nummer des „A,ahl : „W .r wollen micht b^
Geiseln" ruft das Blatt aus , ^dah es für die Ulliierien
Llich wäre, bei Vermeidung von Separatfrieden den gc-
chmstblen, gemeinsamen Friedcnsschkuh zu erreichen.
!uMn soll dieser Friede kommen ? Das zu sagen , ' st Wied
Kl , I-C»« » °S- « >» " S - » °. Ab -, s - , - de st°-
Ainschen roii nachgerade dringend .zu wissen.

Wie man sieb in Frankreich
«len 7rieü«n äenkl.

ras ..Hamburger Fremdenblatt " bringt folgenden m

T . , « . w° b. -ch d >. A -d-
Lnzlns das Problem der Friedensmoglichkeiten von neuem
m ben Vordergrund der allgemeinen Erörterungen geruckt
«de , ist es von besonderem Interesse , zu sh ^
sch in Frankreich zu dieser Frage stellt . , W .r wissen am,
brr französischen Presse , weich lächerlich üdertriebeEl ^
f-liungen man sich in der Beziehung m der franz ° ,chhe
OchMlichteit hingibt . Auf diese Pressestimmen ,, mcht
äel zu geben, » ie find Stimmungsmache , die die Re-
«iauiig nötig hat , um das Volk über die wahre g
Aschen. Wie sehr der Negierung aber dieses Manover g
mi  ist , wie absolut weltfreind weite Kreise m Frankreich
i>°ch immer den Tingen der Wirklichkeit g Q ^ . ’
b«s geht recht deutlich aus einer Par .ser Korre !p °isdenZ M,
^Iländischen„Maasbode " hervor . d,e such mit der Friede
nage beschäftigt. Ls muh dabei bemerkt werden , dah .lch der
"Maasbode" bisher stets bemüht hat . m> allen Fragen der
«ternationalen Politik eine unbefangene , streng neukrale tz -
S ' LL

Gegen eine solche Annerionspolitik treten die Bttfechter
der Nationalitätenpolitik auf . d .e von dem Gr ds tz
aeben . daß jede Nalion cm Recht hat aus ihre emiua u
nationale Lristenz . Und sie l?^ n , h E Möglichkeiten
nachstreben müsse, wolle man m Zukunft v .
eines Krieges auf ein ^Mm .mum zuruckbrmgew

Aus dieser Auffassung vo Oesterreich-Ungarn auf-
einteilung folgt log ' lcherwelle, SaiTcrrcidi weiterzudcstehen.
hören muh , als ,clbständ,ges Ka,,erre >a^ w ^ n
Die Tschechen Hilden einen " ^ enallen - Serbien wird Groh-
Tricnt und Triest kommen zu JtaUen stsc^ ie ^  ^
S ^ bien , mit Ems-̂ uh von ~ (o^ cnen;  Polen , dasHerzegowina , der Kroaten u . . . uni)  Ru-
wieder unabhängig wird , erhalt Galizien zurua . u Z
rnänien kommen die Rumänen , die zetzt unter ungarnwe ^

!<lKl LrlfebrelL aibt wiederum Publizisten , die allerdings fast

ausschliehl^ der Partei d« , M, ' st̂ eN -wichts für « n

WW -MME
Lr das Aneinanderschliehen zu einem grohen Reiche zu

uneUiörtc Friedensphan̂ stetticnLn d̂ic d̂ie"der
Ächsk 'anzUr gab !Lls L auf die Friedensphrafen des Herrn
ÄsAth zu sprechen lam : den Appell an unser Schwert.

[7"'y vmjuucyiinvil. ^n-uu 1 , -r
j 'ung eher deutschfreundlich als das Gegenteil ) .
Wnem Pariser Korrespondenten kann m«m 'keine emseü g^
Mranzosensreundlichreil zum Vorwurf wachen . b
l ^ also hier mit dem Urteil eines Neutralen ZU tun der ,uy

i-strebt. möglichst objektiv ein Büd von J S * u
d>eder)ugcben. wie sie im Augenblick m Frankelch m ^bq g
?uf die Frage der Friedensmögllchkelten besteht . Teshaio
A fein UrtM von besonderem Interesse für uns . Der
Korrespondent schreibt: . . . , ~ ran f

. „Die Frage , welche Vorstellung man
r«ch von dem' Frieden , der ja doch rinmal kommen tz.
^geiitlich macht ist nicht mit einem Wort Z» beantworte^
Ä » gehen die Meinungen zu weit auseinander . Und
M ber Personen , die jeden Versuch, überhaupt vom Frie-

zu sprechen, von vornherein als Hochverrat ablehnt '
noch immer recht erheblich- Tas Minimum der franzo-

Forderungen , ohne das nach ,den g'nstinnnig ch-rr ^ w
^Anschauungen überhaupt jede TaskuMon über den Frieden
unmöglich ist ist die Zurückgabe voy Wah -Lokhrmgen . Tas
^ auch, soweit man ihn beurteilen kann, der Standpunkt der

7W "'Ä ganze Anzahl Franzosen , die noch
2fst mehr verlanaen Um Frankreich dauernd vor einem
ÄN « n deutscher Seite zu Mtz -n . fordern fie^ ie Dw^kleibung fmken Rhemufers . Nach ihrer Meinung,
Sr in Zeitungsartikeln , Broschüren und m öffentlichen
^Mlungen vertreten , ist diese Anneiion nokwenKg . EN

man in Deutschland einen sür die Zukunst unge-
"Astchey Nachbar haben will.

^utzwna zur  Kanzlerrcde
Stvckbolm  13 . April . Nunmehr liegen auch rusti che

stimm-- dn " °W -tIchn-rn -i-

M *

halte im Vergleich zur ^ aMerreoe ^ allerdings
politische Momente , indem Ue Zum ' "mal ^ ^ ^^ sch-

wahnsinnig übertriebene v , S enthalte und zwar in
land annehmbaren Friedenstrakt V^ <g erIin ab^änr

g°ger" Pusferstaat ^ « Lgien Lb ^ fficnuqtuung

Raft g-sth-h-- - Um -» ' ,* »"
schastskr,eges gegen ^ ^ lano der Artikel fol-
jetzt festgesetzt wird . T « « ^ 11 J «* 1 Reichskanzler die

3 wU r& V5Ä‘
iu « Htoi , ' »." s b"VL '■u „ , “« WtT , San !° f» tt.

kommender Nun . desto besser. den üblichen Unsinn

st» ilaaA ww * b-m !A/ 'ANst,L

-ysss?
T ° »° „ unb T -- » ° » . * m

gegeben

* sh „ n der Eisenbahn.  Oberdahnhossvorfteher-IX& 'iXZS £
Ruhestand und wurde ihm hierbei der Scharakter als .Rech-
yungsrat  verliehen.

» Der gesamte Ankauf von Schlachtvieh
iin Reaicrunasbezirk Wiesbaden geht vom heutigen Lage ab
auf den PiehhandclSverband für den Regierungsbezirk Wie baden
?n der Weise über , daß die Mitglieder der Bundes da.
von ihnen angekonstc Schlachtvieh sRmder , Kälber Schafe
und Schweine) nur noch an den BerbandSoorstand° -r an
dessen Beauftragte Weiterverkäufen dürfen . Als Braiistrag
hat der « erbandsvorstand für den Ankailf von Indern
Mlbern und Schafen die Firma stcigerwald & Co " Nd für
Schäme die Firma Gebr . Noll , beide in Frankfurt a . M
ernannt Die Ausfuhr von Schlachtvieh aus dem Regierung
bevst Wiesbaden ist vom 15. April 1916 ab verboten worden.
Unberechtigte Zurückhaltung von Schlachtvieh seitens der Land¬
wirte oder Mäster hat die Enteignung zu Folge

* Jur Seifenstreckung  wird amtlick empjohlen.
alle Wäsche in weübcm Wasser einrnweicben und die Dmutz '-
aen StklUn mit einem Seisebrei zu bepinseln Geeignet .st
£1 allE Reqenwasser . Zum Scheuern nicht farbiger Gegen-
?f?iitNe iit keine Seife sondern Sodalösung zu verwenden.

weiters Mittel i,t die Streckung der Seifen : Mau
stelle aus 250 Gramm Schälseife^ 200 Gramm ObeNchalsc se
und 250 Gramm Soda einen i- eisenleim her , mdem mmr
alles unter Rühren mit 4 Liter Wasser bis Zur Losung kocht
und nach dem Erkalten und Durchziehen das Gefähes durch
eine Flamme den festgewordenen Leim heraussturzt . ^ we -
mähiq sind ferner di ! Gemische von Seife und Soda d,e als
Waschpulver oder Waschmittel gebraucht werden sofern dem
Soda genügend Fettsäure zugesetzt und das schädliche Wasser-
alas und Harz vermieden ist. Eme nicht zu starke Sodalosung
ioirtt kalt als Emweichwasser aus BauMwollgewede de g
ringen Actzung wegen nicht schädigend em.

csksler unck vennlrc »,1 « f Teil.
Limburg,  den 15 . Apnl 9lb.

.. 70 . Geburtstag.  Morgen S °nnwL feiert M
uns Mitgeteilt wird . Herr Domdekan Pralat Dir. H . l p
seinen 70 . Geburtstag.

Art -Rcgt . 3 , 4 d^ Mts an » Polizei,ergeant

Nl7 ? '( D M « d. , im - « dm.», m « <. » « • 8 ) MH.
W , iüiUnÜ fein«
hatten « vor dem Femde.

« « « s i r m a t i o n 63 Konstrmanden der hiesigen

.s
konfirmiert und nehmen zu Weihetag auch
dem heil . Abendmichl teil . Da dwl«r ^ Väter
in diesem Jahre t b je Konfirmation eine doppelt

£,Ä «“ n£ » uchr ;Ä «Ä
svstderr denkwürdig und feierlich gestalten.

Benm . 14 . April . (TU .) Gestern »achmittag war der
Norden Berlins wieder der Schauplatz eines schweren V -
breckens In dem Hause Ackerstratze 24 überfiel der 18-
jährige Dreher Heinrich Buchheister den dort -wohnend « .
Althändler Lewin und verletzte diesen durch mehrere Dolch
sticke so schwer, dah der Uebersällene nach dem Virchov̂ rail-
kenhaus gebracht werden muhte . Der Däker , k>er den Mord-
Überfall versucht hatte , muhte seine Absicht aufgeben und
schleunigst fliehen , wurde aber verfolgt und ergriffen.

Gottesdienftordnungsür Limburg
Katholische Gemeinde.

Palmsonntag den 16. April 1916.
Im Dom : um 6 Uhr Frühmesse. mn8Uhr K."dem-tt°sd,mft « äsurohtftt nm fl' fa Uhr ^ almeiitücthc, Prozession unb Hochamt. Juuty

mltwgS 2 11hi Sakramental . Bruderschaft. Abends8 U^ FastenpredlgyStadtkirche- Um 7, 8 und 11 Uhr ist. Meisen, die zwei»
mit «Lana letztere mit Predigt. Nachmittags .9 Udr Kreuzweg-Andacht.
Um 5 M ? kur̂ Andacht de? Kriegerftanen. an die der Howwürd.gftel «q-n.l-tzi-r--»
®"S ' bm Staknngcn : Ci« »>. M-st-n . S ” !» •" «* ® >g
Frühmesse, in der Stadtkirche um 61/* Uhr L-chnimesie,

«US StÄi »» - >M *- ««-- *»
* M - « -><!»- ' ™ « » -> » --"»» -» 1

^G ^ idmmerstag 6>> Udr fe erl. Amt in der Hospitalkirche; um
6>!« Uhr wird iu, Dom die hl. Kommunion ausgetnlt : um 8 Uhr
Dontifikalanit Abends 6 Uhr Kreuzweg im Dom . . .
* »Btfteitaa Um 8 Uhr Gottes neust im Dom Nachmittag« 8 Uhr
Predigt "ach derselben Kollekte fü den deutschen Verein vom hl. Land,
yrhpnhäf» 11 ör 5̂ reuzwea in ber Stabtkirche. e ..

Karsamstag Um 7 Uhr sind die hl Weihen rm Dom ; um 8 ?e
Uhr Hochamt Abends 8 Uhr Auserstehungsfeier. Um 4 Uhr nach

-tt °8fLS °g. d-n 23. April. Hohes Fest der Auserstehuu,
des Herrn.

Evangelische Gemeinde.
Sonntag den 16 Avril 19>6. Palmsonntag.

8 - 8 » « .SfStÄ*
cSSä *»«»'■«'")

Die Ar beit sab ende  bet Frauenhilse für das Rot- Kreuz

",guN, ' » »knk ."! .) L : : ÄL - m . i* M-, « . .
wang,iiichen -öcmcind- W-ir- i- insirab- «-En --

Sonntags von *|{jH —12 Uhr. _

Oimhittd 15 Avril 1916 Viktualienmarkt. Aepfel per Pst-
20- 35Lsg ' Apfelsinen per Stück 10- 15 Pfg„ Aprikosen per PM
L (* ma ' Birnen per Pfd. 00- 00 Psg., Sibneidbohnen per Pfd.
M Joli ' Bohnen dick per Pfd. 00 -OOPfg . Blumenkohl per
Ltü ^ L L Butter per Pfd .2.10 Mk.. « tronen per StiUklA irinin 9 (Pier 36 Pia -, Endivien per Stuck 0—00 Pfg -,
«Eei per ?Pfd. 00—00 Psg., Kartoffeln per Pfd. 00- -00 Psg., Kar-Ä» OO- Mk ikellerf. Höchstpr.) Knoblauch per Pfd.
oüo - 0 00 ^ k-, Kohlrabi oberirdisch per Stück 8 - 0 Pfg , Kvhirahi
unttü ^ isch ver Pfd 18 - Ol Psg- Kopssalat P» Stuck 20- W
Ma Winterkohl per Md. 15- 25 Psg.. Gurken per stück 60 - 80 Psg
ffiSSrStück  0 .00- 0 00 Mk. Meerrettrg per Stange
Etnmachgu mgrgche per Psd. 00- 00 Pfg-, Pflaumen per Pfd.
00 00 Am Remeklauden per Md- 00- 00 Psg- Mirabellen per
Nkd M - M^ sg Tomaten per Psd. 06- 00 Psg.. Traube« per

t  I 4- .? «” K » Ä ist.
Hst.Ä5 l : IÄTä SÄ" S

tO 15 Wttfing per Pfund 00- 06 Pfg, ZwttbAn
Pfd. 30 - 50  Pfg , Äali ^ se 100 Stück 00- 00 Pig, fruM*

per fiitei 0» Ms _ _ _

r  jmllrn

paimiiin A
^ M»» •*MI.Blittmw.Tto* *- J

Der heutigen Gesamtauflage de« .L'mburger An-
zeigê It ein Prospekt des Ware.>hau,eS Geschwister Mah^
Limburg, bei, woraus wrr hiermit Hinweisen.



P Zu den bevorstehenden Festtagen bieten wir unserer verehrlichen Kundschaft SClIT Torteilllättdl

Einkauf in allen unseren auf das reichhaltigste und geschmackvollste ausgestatteten Abteil«’ ngen j
\ - . - ' . - , ' ' ' ' " " ' ' ..  ' '

lerren - iiHieKiHm.

Blusen ml HIWirsMi
in schönen Farben und guten
Qualitäten , Mk. 6 50, 4 75,1 95

3.95, 3.45, 2.75, I

Sammle und lleloets
in großer Farbenauswahl.

Jachenhieideruioiisiolfe
in soliden Geweben, Q 75

per Mtr. 8 50, 6.26 5,75, u»

uioii-stoiie
in hübschen Streifen und

Karos . Mk. 3.75, 3 25, 1 45
2.95, 2.25, 1.95, I.

Biusen-Stoile
in Voile, Schleierstoff,

geblümt und einfarbig 1
Mk. 3.25, 2.75, 1.75, 1.25

Herren-Anzüge
ein- u. zweiieihigeForm , IC 50
solide verarbeit. M.19.50, IU«

Herren-Anzüge
aus guten, dunkel und hellge¬
musterten Stoffen IQ 50

Mk. 29.50, 24, 19.

Herren-Anzüge
tadellose Qualitäten und beste
Verarbeitung Oft 50

Mk 39, 36.50, 32, L9.
Die neuesten

Knaben - Anzüge
in sämtlichen Formen,
Mk 12 50, 10.50, 9.25, fl 95

8.75, 7.90, 6,75, 5.50, 4-
Ein Posten

Herren- Hosen
aus guten, soliden Stoffen, hell
und dunkel eemustert,
Mk. 9.50, 7.90,6 75,5 .50, 0 95

4.90, 3.75, Lm

Jackenkleider
nach den neuesten Macharten
in guten soliden Stoffen Qfl_

Mk. 54, 48, 36, 32, 28. L4.

^ Mäntel
in neuen Formen und vielen

Längen Mk. 35, 28, IQ 50
i 24.50, 22, iO.

Blusen
in Wolle , Seide Waschstoffe,
nach neuestem Schnitt gearbeitet,

zu vorteilhaften Preisen.

Röcke
in allen Neuheiten Mk.12.50, Q fifl

16.75, 8.75, 5.50, 4.25, U.

morgenrifcheu.Kleider
aus Wollstoffen . Waschstoffen,
Mousselinen in schöner Auswahl.

1 "Q

O
“öl

o\
■«Q ,

ÜSSBÄ1PI8I
in

r

Tülle, Spitzen , Bänder,
Verzierungen aller Art,

Kragen
in großer und geschmackvoller

Auswahl.

OIOIOIOIOIOIOIOIOIOIO

Damen -Putz.
Elegante und fesche

Damen-Hiitii.
Neueste , hochmoderne

Modelle.
Anerkannt größte und

schönste Auswahl
bei

|| vorteilhaft billigsten
Preisen.

Sctiuhuiaren.
Damen -Stiefel
in einfacher bis elegantester Ausführung,
mit und ohne Lackkappe, gute bewährte
Qualitäten 1150

Mk. 16.50, 14.50, 12.50, 11

Damen -Halbschuhe
Spangen u. Schnür, in großer gediegener
Answahl, auch weiße Leinenhalbschuhe

Mk. 14.50, 12.50, 11.50, 8.75, 6.50, 5 ?5

Harren -Stiefel
nur gute Lederarten in hübschen, be¬

quemen Formen
Mk. 17.50, 16.50, 14.50, 12 50

Knaben -u.Mädchen Stiefel
in allen Größen, gute kräft. Ledersorten

Gr. 27—30 Gr. 31 — 35

8.75, 6 95 9.75, 7 95

Alle Arten

Hausschuhe , Sandalen,
T urnschuhe , Pantoffel usw.
in reichhaltigster Auswahl zu billig¬

sten Preisen.

Handschuhe,Strümpfe
Damen Stoff - Handschuhe

solide Qualität, farbig und schwarz

1.25 M.. 95, 68. 48 Pfg.
Damen Glace -Handschuhe

in reichhaltiger Auswahl
Mk. 2.75, 2.50, l 75

Herren Stoff -Handschuhe
moderne Farben, kräftige Qualitäten

Mk. 1.50, 1.35, 75 Pfg.
Herren Glace -Handschuhe

tadelloser Sitz, praktische Farben
Mk. 3.75, 2.95, 2^

Damen - Strümpfe
Baumwolle, gute Qualität, in schwarz
und braun „ „ /IQ

95, 75. 40 Pfg.
Damen - Strümpfe
vorzügliche Qualitäten mit verstärkter
Sohle u. Ferse, Spitze mit Stickerei und
durchbrochen

1.45, 1.25 Mk., 95, 75, ' ■' « - tz-

Hb.wl*en - &öT ken
in vielen Farben und gute,. Qualitäten

1.-35 Mk., 95, 65, 4 $5 i-.J‘

HerrenAriihi
Herren -Faltenhemden
in weiß und farbig, gute Qualitäten,

Mk. 5.75, 4.95, 3 95
Herren - Kragen
in vielen Formen und Qualitäten

von 85 Pfg. bis 30 Pfg.
Cravatten
hübsche Muster, große Auswahl

Mk. 1.75 bis 48 Pfg.

Herren - Hüte
in allen Größen jm

Mk. 4.95 bis 2^

Hosenträger
nur gute bewährte Qualitäten

95 Pfg.Mk. 4.50 bis » O Pfg.

Manschetten u.Serviteurs

Mk. 1.25 bis 55 Pfg.

Spazierstöcke
große Auswahl

Mk. 4.50 bis 48 Pfg.

M |

ltea « Iit « n Sie unsere üelianfenste £*«
m

MKM -S



fr . . V
©ooo ©o Korsetts Schürzen

17̂ „$ j # ii
Chiffon-Damenhemd37Smit reicher Stickerei

aus gutem Chiffon

Chiffon'Datnenhemd
mit hübscher Stickerei
ähnlich wie Abbildung &

fi

Korsett Korsett
mit Spitz-Band¬

durchzug
ähnl. wie Abbildg.

J3S

aus gutem Drell,
ähnl. wie Abbildg.B25

nomanhomrlan aus  gutem Stoff, Vorderschluß und Achsel- -C4S
UdlllGilüGlllUGll Schluß 2.95, 2.50, 1.95, ■

Tlamonlianiflan aus  gutem Renforcö, mit schönen, reichen *> 45
Udillcilu ^lllucll Stickereien 5.25, 4.95, 3.05. 3.25, &

Damen-Belnkleiderm“ i75

Untertaille
mit schöner Stickerei und *£ 45
Banddurchzug

Knrcottc -»>»karb. Köp. U. «oc
LVÜL ovtts Drell mit Halter lUU

3,45, 2.95, 2.25, 1.75 ■

Knrcoftc aus  einfarb.Stoff. ffJ/IC
IVIH OUitO l. Form u. Halter -•fHtf

5.25, 4.95, 3.75, U

Gate SiamosenschüFze
hnlich wi(
bildung

ähnlich wie Ab- 4DZZ
Kleiderschürze, ä,h"!;,.,wie- ’ Abbildg.
aus besten M 25

Siamesen s1

Büstenhalter
—- -—

Büstenhalter
aus Batiststoff 2.75,

Häftenhalter W
mit 4 Strumpfhalter H

Untör ^oillan in al*en  Formen , Sehr reich ausgestattet HO
UM IG ! IdlllGii 4.25, 3.25, 2.76, 2.25, 1.95, 1.45, *

Kinder-Wäsche

Beinkleid
aus gutem Stoft und schöner "S2S
Stickerei, ähnl. wie Abbildg . -* •

Unterrock
m Stoff und reiche

Stickerei, ähnl. wie Abbildg.aus solidem Stoff und reicher /g  FZ

Mädchen-Hemden
Achselschluß in verschieden.
Größen von 2.65 bis ■ II if75

mäüchen-Belnhieider 75
mit Stick.-Ansatz -v.2.60 bis ■ 11^

Keaben-Hemden 75
in versch. Größ. v. 3.29 bis ■ II

Kleider-Schürzen aus soliden Siamosen
5.75, 5.25, 4.75,

Blousen-Schttrzen" ,.95.175
WeiBe Servier-Schttrzen

aus soliden Cretonne oder Linon, mit schönen Stickereien '045
3.25, 2.75, 2.25, 1.75,

Mädcbenschürzen
aus Siamosen

65 70 76 80
65 L75. 1.85,1 .95

Ein Posten Knabenschürzen
mit hübscher Verzierung

per Stück »5 pfg.

Taschentücher Mswrie Gardinen:

Dt . iiiblni iIai»  aus gutem Rcnforce, mit Stickerei <® 45
DßlllKiöluer 4.95, 3.95,3 .45,2 .95,

in guter Ausführung und reicher Stickerei *> J5
Ulilbll UlÄ .0 5.75, 4.50, 3.75, 3.25, ^

ScuisizersiiclMtiiciter
mit gestickter Ecke ‘/2 Dtz . 1.25

Damen-Batisiiücher
mit Buchstaben '/s Dtz. 1.75

MadelratDcbsr
gebogt , mit Stickerei, p. St. 48 J

Herren-und harne»H«
lit bunter Kante
per Stück 45 *J,  35lliC*18P mit  ^ unter  Faule

Gardinen“t,1” per Meter 2\25, 1.-75, 1.20, 95, 65^
weiß und clfenbein

Gardinen«Ä per Meter 95, 75, 55, 45, 55 .7
weiß un(| clfenbein

SClißiilBnSßllleier abgepaßt, per Mtr.1.45, 95, 75, 55 4
Roll-Rooleanx erane und weiß 3.45, 2.25, 1.75,i 45
Zug-Ronleanx und weiß 4.50, 3.75, m 275

Praktische Oster -Qeschenk -Artikel
finden Sie ferner in unserer Parfümerie - u. Schmuckwaren - Abteilung.

Zur Ergänzung sämtlicher Hauswirtschafts - Artikel

bringen wir unsere grosszügig angelegte | | 31ISll0ifil8Pl ! " lülllill
in eiai | »Ielilen «fe üriiuirriiiiä ;.

Sonntag , den 18. ApriS sind unser ®6 ©sciiäftsa *Masne bis ß Uhr abends leS 'ffnetl
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Die Aufnahmeprüs « « - findet Gamstag , den 29 . April 191« , von 8 Uhr vormittags an , statt. An¬

meldungen neuer Schüler nimmt der Unterzeichnete»n allen Wochentagen von 1l bis 12 Uhr im Amtszimmer des Gymna¬
siums entgegen. Bei der Anmeldung sind vorzulegen: Geburts- und Impfschein, sowie das Abgangszeugnis der zuletzt
besuchten Schule °

Limbnrg , den 14. April 1916.
Der Direktor.

I - V. :
MO ' _ Michll,Irofefi . r.

KKIILM

Uergejjf das nageln
^Sfock in Eisen1 ni

W . XW . W . W . W. iu
Dmlmchmß.

Der Gras - und Weidenaufwuchs pp. von den
steuerfreien wasserbaufiskalischen Grundstücken an der Lahn in
der Strecke von km 70,354 bei Steeden bis km 106,515
bei Kalkofen, wie Leinpfad, Anlandungen, Flußufer und dergl.,
und von den fiskalischen Grundstücken in denjenigen Gemeinden,
in denen rin Konsolidativnsverfahren schwebt, soll gegen gleich
bare Zahlung, an Ort und Stelle, meistbietend auf rin Jahr
versteigert werden.

Hierzu wird Termin auberaumt:
Am Montag den 17. April, vormittags8 Uhr, Treff¬

punkt an der Gemarkungsgrenzr Steeden-Dehrn
Am Dienstag den 18. April, vormittags8 Uhr, Treff¬

punkt an der.Diezer Brücke
Am Mittwoch ben 19. April, vormittags9 Uhr, Treff-

Punkt am Dorfe Geilnau.
Nähere Auskunft erteilt der Strommeister in Diez.
Diez, den 14. April 1916. 2s90

p . Flasche M L50

. . .*1.80
1913“..üMckim"
1913"„BernMelef
1911 "M « WMkli,M P. FI ml

Cleorg Icbweitzer,
Weinhandlung , Limburg,

Gegrindet 1853 . [6 (90]

HttzeiW Btt Militn-PMIe««
Pakete und Frachtstücke bis 60 kg find zu srndevl

siir Angehörige der Truppentelle , die dem
Verbände der nachstehendenKorps angehören

nach.
Militär -P«

i>e»

Kornmarkt 8.

Offeriere:

Gardekorps , Gardr -Resekorps
1. Armeekorps , 1. Reservekorps,

1. Kavallerie -Divifion mit
zugeteilten Formationen

2. Armeekorps , 2. Rescrvckorps,3. .. S.

(A»h.Berlin

Königsberg

PrimaU7ejss-u.HotDeine
Stettin (Hgb.)/
Brandenburg H«

Königliches Wasserbauamt.

Die Zivilprozeßakten des hiesigen Landgerichts aus
dm Jahren 1901 und 1992 , sowie die Akte« , welche aus
den Jahren 1881 und 1882 hier noch vorhanden sind, sollen
nach Ablauf der bestimmten Aufbewahruugszeitvernichtetwerden.

Diejenigen, welche an der längeren Aufbewahrung einzelner
Akten ein Jntereffe haben, werden aufgefordert, dasselbe inner¬
halb vier Wochen anzumelden und zu bescheinigen

Limburg, den 12. April 1916.
3(90 Der Laudgerichtspräfident.

von Mk , 1 .20 an per Flasche.

Cr. Beiniann.
5(90 Limburg . , t,

4 . .. 4.
Hauptquatier Oberbefehlshaber Ost
ü. Armeekorps . 5. Reservekorp«

"* 7 - "
Großes Hauptquartier **)
8. Armeekorps , 8. Reservrtorps

lojifll--, lowik Kkroßkinlackk
und Hele

gegen sofortige Kaffe zu kaufen gesucht.
Angebote unter Rr. 7[90 an die GeschäftSstd. Bl.

S.
io.
II
t«.
ts.
14
15
I«.
17
18

S.
1».
11.
12.
IS.
14.
15.
I«.
17.
18.

ISgl . Gächf .1
(®| l. Württ .f

Mafchinenmeisterlehrlina
zum baldigen Eintritt gesucht.

IS.
20.
21.
22.
23.
24.

IS.?•.
.21 .

(Kgl . GSchs.

Schweinemarkt in der
Gemeinde Elz

Mittwoch de» IS. APnl 1816.
I » Elz allein werden jährlich zirka 800 Schweine ge¬

mästet.
Marktplatz am Ralhanse.
Elz, den 15. April 1916.

10(90 Der Gemeinde -Vorstand.

Schttnck'fcher Verlag «ad B «chdr«ckerei i
Brückrogessk 11. ILimburga. L.

W.
27.

m.
M.
96.
26.
27.

Magdeburg .hhh)
Fraustabt.
Breslau"̂
Düsseldorf (

Eoblrnz (Rheinbs.).
Hamburg (Hgb.) ^
Hannover (Norh s.
L- ffel (O ). :
Dresden (Neustadt!
Stuttgart (Hbf.)
Karlsruhe Bade
Straßburg Eis.
Metz (Hbs,). . ..
Danzig (lege T.
Frankfurt Mau,

(Darmstadt

Mannheim.
Berlin(Anh. Gbi.s
Aestin (Hgb.).

' (m

ich

t(Rb

^ObeF - k.

Für alle bei uns und unseren örtlichkn Annahmestellen
eingehende GoldbetrLge vergüte« wir bei verzinslicher
Anlegung statt 3'/, °/, — 4V/ 0 Zinsen. Für zum Um-
tausch gegen Papiergeld eingehende Goldbrträge gewähren wir
eine Zinsvergütung von I »/,.

7[36 KtmlnkNsst itt  Knisk»jmNrz.

Selterser
natürliches

Mineralwasser
Verstärkt mit eifener natürlicher

Quellenkohlensöure.

Ohne
fremdej Zusatz.

Obne

I UnübertroffenI
in Geschmack n. Qualität;|

Mehrere kräftige
38.
29. 28.

29.

gesucht.  U (90

AkinMif,drill ätaffrl
_ G. m. b. Hv

Einige hundert Liter

30.
31.
32.
33.
34.
3b.
36.
37.

A.
33.
84.

M
89.
40.
41.

86.
37.
38.

40.
41.

Dasselbe mit verschied , feinst.
Aroma unter dem Namen

— Oselti ■
ist ein alkoholfreies

Erfrischungsgetränk , das

gegen Kasse zu kaufen gesucht.
Angebote unter Nr. 8(90

an dir Geschäftsstelled. Bl.

42.
43.

42.
43. (Kgl. Württ.)

Kehrling

Beginn des Sommerhalbjahres und Aufnahme neu
eintretender Schüler am 28 . April , mgs. 9 Uhr. An¬
meldungen erbittet und Auskunft erteilt
2 (84 Direktor Br . Helmkumpf.

VaiHiMmil;«fimbirg
WßktriMk mit

einmal versucht , allen
andern vorgezogen I

für das kaufm. Büro einer,
hiesigen Fabrik gesucht. Selbst¬
geschriebene Offerten unter Nr.
9(90 an die  Expd. d. Bk.

wird . Erhältlich in Limburg hei
Karl Kessler , Tel . 41
Louis Lanz , Kol .-W.
Christ . Linden , „ 55
Franz Nehren , „ 22
Simon Strobel , Schaumb .-Str.
Ang , Thiels , Kirberg . <(7«

Eillkil Lkhkling
sucht 2,90
[Gärtnerei Menges.

_Limbnrg.

■Wo keine Niederlage]■wende mansichdirektl
■an die Brunnendirekt.
" Ober -Selters.

W
¥

ttil
iiterril

Wirb bei mäßigem Honorar \
erteilt. 5(23 ?

sofort ober zum 1. Mai ge¬
sucht Selbstgeschrieb. Offerten
mit Lebenslauf und Schulzeug¬
nis-Abschrift unter Nr. 1,8(78
an die Expcd d. Blattes.

Kgl . Bayer . 1. Armeekorps,
Kgl. Bayer . 1. Reserve korps

Kgl. Bayer . 2. Armeekorps,
Kgl. Bayer . 2. Reservekorps

Kgl. Bayer . 3. Armeekorps,
Kgl. Bayer . 3. Reservekorps

Kgl. Bayer . 4. Armeekorps,
Kgl. Bayer . 4. Reservekorps

Kgl. Bayer . 5. Armeekorps,
Kgl. Bayer , b. Reservekorps

Landwehrkorps
Belgische Besatzungstruppen, Beamte des

Generalgouvernements für Belgien und
deutsche Post und Telegraphenbeamte in
Belgien

Sämtliche Kavallerie-Divtfionen (außer der
1 Kavallerie-Division) und diesen zuge
teilte Formationen

Eisenbahn-Formationen und Kolonnen
(einschl. Eisenbahnbeamte und -arbeiter)

für dm westlichm Kriegsschauplatz
für den östlichen Kriegsschauplatz

Kraftfahr. , Luftschiffer. , Flieger- und Stele.
zraphen-Formationen (ausgenommen die
bayerischen Formationm)

ffet (O .)
Dresden (Rmstadtj
• f Stuttgart f ) (H,
Königsberg Pr.

Brandeng Häpä y
Düffeldorf (Den.
Breslau (Ost ). .
Koblenz(Rhcmb^

annovcr (Nord ).
»rlSruhe Baden

'Straßburg E
Metz (Hb. „
Danzig (lege Tot
Frankfurt Main (
Hannover (Nords.
Hamburg (Hgb.).
Brandenburg Havel

(EtMß
Fraustadt.
Stuttgart (Hbf.

Münchm (Hbf.).
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Wir haben in unserem Geschäftslokal in einem abgesonderten
Raume einen nach den neuesten Erfahrungen eingerichteteniscMelzsl
ausgestellt, mit Fächern verschiedener Größe zum Aufbe-
wah u von Dokumenten, Wertpapieren, Edelmetallen und
Kostbarkeiten aller Art und vermieten die Fächer zu billigen
S-ätzen— schon von 5 Mark ab — an unsere Mitglieder.
Die Schlösser sind derart eingerichtet, daß sie nur unter Ver¬
wendung von zwei verschiedenen Schlüsseln geöffnet werden
können, von denen einen der Mieter, den anderen der Vorstand
erhält. Ein Fach kann also ohne Mitwirkung des Mieters
nicht geöffnet werden — Zur Erledigung ihrer Geschäfte,
wie Abtrennung der Zinsscheme und dergl., steht den Mietern
ein besonderes Zimmer zur Verfügung und zwar von 9—12
Uhr vormittags und 3- 5'/, Uhr nachmittags— Wir bitten
unsere Mitglieder, sich die Einrichtung anzusehen, die sich
überall starken Zuspruchs erfreut. 7^ 4

Der Vorstand.

Schöne 5- Zimmer-
Wohnung mit Bad. Gas,
elektr Licht zu vermieten.

Wiesenstraße 131. 3 69

mit oder ohne Beköstigung,
sucht junge Dame für sofort
in gutem Hause.

Angeb. unt. Nr. 5(88 an
die Geschäftsst. h. Bl.

Evangelisches Gemeinde -Haus
Limburg an der Lahn , Obere Schiede 8 und

9(” WeiersteinStr. — Tel. 14.
Heller grosser Saal

mit Nebenräumen.

Restaurationsbetrieb
in eigener Verwaltung.

Sflt bflrgerllcter Mlttnstiiti.
Helles und dunkles Bier

3 Satimis ftiM . it
Anfragen und Bestellungen werden erbeten an die

Wirtschafts-KommissioR.

Bayerische Kraftfahr-, Luftschiffer-,
Flieger - und Telegrsphm -Formationen

*) Der Zusatz in Klammem nebm dm Ortsnamen gilt 1
für Eisenbahn -Frachtstücke und bezeichnet die zuständige Eaif'
Güterabfertigung.

**) Für das Große Hauptquartier werden durch das Militär-!
depot Coblenz nur Eisenbahn-Frachistücke anqmommen. Post
gehen über Postamt Trier 2.

' **) Nur für bst Großherzoglich Hessischen Truppenteile.
+) Königlich Württembergischen Truppenteile.

Die Heeresverwaltung hat hiernach fast alle bisher beß.̂
den Einschränkungen im Paket- und Güterverkehr nach der Fv ,
aufgehoben. Selbst die Gewichtsgrenze ist so hoch herausjks^
daß jeden Bedürfnis genügt sein muß. Es wird dafürr “"
seils erwartet werden können, daß diese BergünstiglMg
mißbraucht  und eine Versendung schwerer Güter, **
nicht einem wirklich dringenden Bedürfnis zu dienen geei^
sind, unterbleiben wird, wenn anders nicht wieder Emsch^
kungen eintrcten sollen. Auch die „dauernde OffenhaltM;
darf nicht zu einer unnötigen Belastung des Nachschubs*
die Front führen. Jedes U eber ma ß in dieser BezieM
verursacht nur Stockungen und Verzögerungen, da diea« **
Front führenden, meist nur beschränkt leistungsfähigm«if*»'
bahnen selbstverständlich in erster Linie den' militärisch '"
Aufgaben zu dienen haben. Im übrigen muß \ p
wartet werden , daß im Interesse der
ernährung im Jnlande [besonders dieS ^ ,
sendung von NahrungS - und GenußmiU " '
in den gebotenen Grenze » bleibt.
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